
Montag,2 .  August  1982 7är5o o4e.. &-:1u u ,
9/

Die Demonstranten empfanden die stii le als gespenstisch

Blockade vor Waffenlager
Atomwaffengegner in Großengstingen erst am Abend gestört

Von unserem Mitarbeiter Michael Diestel

GRossENcsrlNGEN..-,,Das is_l Ja geradezu^gespenstisch, wie s*r es rstt,,,wunderte sich ern Mädchen. tvtti einem gronän-ili#b;l';n porzer- undBundeswehrkräft en hatte ma.n gerecrrnäiiber dre rui; 70ö eiomwatten ge g-ner' die gestern mrt einer einüöchigen brcraai 0"" aiorrraffenragers inGroßengstingen begannen, wurden iur am nuJno ruii;;;ifi.
Die Bundeswehr hatte allerdings vorge_
.9.$. -. gewaltige Mengen von I,lato_Sia_
cneldrahtzaun säumten gestern früh den
Zufahrtsweg zum Lager """a t."g" uo. a"-
ror war clann auch der Weg selbst ver_
sperrt. Die Demonstranten störte es nicht
weiter, sie setzten sich vor aem Stachet_
draht auf die Straße und da woiten il;Aib
-Leute wechselweise auch die ganz- "t;hrt"
Woche sitzenbleiben.

Die Atomwaffengegner, die aus der gan_
zen, l3undesrepublik zusammengekommen
srnd, verstehen die Blockade als einen
,,lchritt auf dem Weg zu einer menschli_
chen Gesellschaft". Das System der Gewalt.
e.rklären sie überzeugt, könne ,r. "r* Tod
rrlhren - ,,wir aber wollen leben,,. Und das
Atomwaffenlager Großengstingen, in däm
secns atomare Sprengköpfe mit jeweils der
ctopp€lten. Vernichtungskraft der Bombe
vontt lroshtma gelagert sein sol len, ist für
ore Demonstranten ,,ein Rädchen in dieser
vernlchtungsmaschinerie,, .
_ Es ist eine friedliche Demonstration _
keine klassenkämpferischen parolen. difür
lmmer wieder artikulierte Angst. Musikan_
ten mit Geiqen und Gitarren, Gesang, Luft_

balio:ns, die mit Picassos Friedenstaube be_
druckt sind - der Vorsatz zur Gewaltfrei_
heit ist unübersehbar. Gewaltfrei soll die
Aktion auch bleiben, wenn gunaesweh.
oder Polizei die Demonstranten von der
Straße tragen: ,,Wir werden uns nicht weh_
ren", sagt Wolfgang, ,,aber wir werden uns
solort wieder hinsetzen!', Im Wald neben
dem Zufahrtsweg sitzen B0 Demonstranten
als ,elserne Reserve", falls ihre Kolle_
gen,die vor dem Zaun die Stellung halten,
abtransportiert werden sollten.
. Die übrigen 600 meist jungen Leute wol_
len in der nächsten Woch-e aüch nicht untä-
tig bleiben. Sie sind ringsum in fünf ver_
schiedenen Dörfern der Schwäbischen Alb
in Zeltlagern untergebracht und versuchen
von dort aus mit verschiedenen Veranstal_
tungen ihre Sorge vor der atomaren Gefahr
wellerzutragen.
_ Zu einem kleinen Zwischenfall kam es
lediglich am Abend. Rund zwei Dutzend
Polizisten und einige Bundeswehrsoldaten
trugen die Demonstranten von der Fahr_
bahn, damit zwei Lastwagen durchfahren
konnten. Die Demonstranten blockierten
wieder die Straße, die Polizei rückte ab.
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Großengstinger,,Blockade" der Atomwaffengegner verlief friedlich
Die Demonstranten waren fast enttäuscht: Die 700 aus dem ganzen
Bundesgebiet, die vor das Lager in Großengstingen kamen, wurden

kaum gestört.  Vor al lem Stacheldraht hinderte sie
Zufahrtstraße sol l  fr iedl ich verlaufen.
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